Preußiſche Geſet ammlung 


Jahrgang 1917 Nr. 12. 


— . . ini]xꝓ ei” ˙ ?§ß 
Inhalt: Geſetz über die Abkürzung des Vorbereitungsdienſtes zum höheren Verwaltungsdienſt für Kriegs, 
teilnehmer, S. 53. — Gefetz über die Abkürzung des juriſtiſchen Vorbereitungsdienſtes für Kriegs- 
teilnehmer, S. 54. — Erlaß des Staatsminiſteriums, betreffend Anwendung des vereinfachten Ent 
eignungsverfahrens bei der Erweiterung des Elektrowerkes und Errichtung einer weiteren Elektroden 
fabrik durch das Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Elektrizitätswerk, A. G., in Eſſen (Ruhr), S. 54. — Erlaß 
des Staatsminiſteriums, betreffend Anwendung des vereinfachten Enteignungsverfahrens bei der von 
dem Deutſchen Reiche (Reichs⸗Marineverwaltung) auszuführenden Anlegung einer öffentlichen Anſtalt 
in den Gemarkungen Scheuen und Garßen, S. 58. — Bekanntmachung der nach dem Geſetze 
vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, 

Urkunden uſw., S. 55. 


(Nr. 11576.) Geſetz über die Abkürzung des Vorbereitungsdienſtes zum höheren Verwaltungs⸗ 
dienſt für Kriegsteilnehmer. Vom 7. April 1917. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 9 1 


Der Miniſter des Innern und der Finanzminiſter werden ermächtigt, die 
Vorbereitungszeit für den höheren Verwaltungsdienſt (Geſetz vom 10. Auguſt 1906, 
Geſetzſamml. S. 378) zugunſten der Teilnehmer am jetzigen Kriege um die Zeit 
des Kriegsdienſtes, jedoch höchſtens um ein Jahr, abzukürzen. 


8 2. 

Die näheren Vorſchriften über die Dauer der Beſchäftigung der Kriegs⸗ 
teilnehmer als Referendare bei den Gerichtsbehörden und über ihre weitere Be— 
ſchäftigung im Vorbereitungsdienſte bei den Verwaltungsbehörden werden von den 
bezeichneten Miniſtern erlaſſen. 

„ I 

Was als Kriegsdienſt anzuſehen iſt, beſtimmt ſich nach den Vorſchriften 
über die Anrechnung des Kriegsdienſtes auf das Dienſtalter der Staatsbeamten. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Großes Hauptquartier, den 7. April 1917. 


(Siegel.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. v. Breitenbach. Beſeler. Sydow. 
v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. 
Zugleich für den Miniſter des Innern: 
Lentze. 8 Helfferich. Graf v. Roedern. 
Geſetzſammlung 1917. (Nr. 11576—11579.) : 14 


Ausgegeben zu Berlin den 21. April 1917. 
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(Nr. 11577.) P über die Abkürzung = en Vorbereitungsdienſtes für Kriegs- 
ilnehmer. Vom 9. April 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen n., 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 

Der Juſtizminiſter wird ermächtigt, den Vorbereitungsdienſt der Gerichts⸗ 
referendare für Teilnehmer am jetzigen Kriege um die Zeit des Kriegsdienſtes, 
jedoch höchſtens um ein Jahr, abzukürzen. 

Was als Kriegsdienft anzuſehen iſt, beſtimmt ſich nach den Vorſchriften 
über die Anrechnung des Kriegsdienſtes auf das Dienſtalter der Staatsbeamten. 
Soweit danach Entſcheidung von dem Verwaltungschef oder unter ſeiner Be⸗ 
teiligung zu treffen iſt, entſcheidet der Juſtizminiſter. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Großes Hauptquartier, den 9. April 1917. 


Siegel.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. Beſeler. Sydow. v. Trott zu See 
Helfferich. v. Stein. Graf v. Roedern. 


(Nr. 11578.) Erlaß des Staatsminiſteriums, betreffend Anwendung des vereinfachten Ent' 
eignungsverfahrens bei der Erweiterung des Elektrowerkes und Errichtung 
einer weiteren Elektrodenfabrik durch das 1 di en ſche Elektrizitätswerk, 
A. G., in Eſſen (Ruhr). Vom 29. März 19 


5 
Cachdem dem Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Elektrizitätswerk, A. G, in Eſſen (Ruhr) 
zur Vergrößerung ſeines für Heereslieferungen tätigen Elektrowerkes und zur 
Errichtung einer weiteren Elektrodenfabrik das Enteignungsrecht durch den auf 
Grund Allerhöchſter Ermächtigung ergangenen Erlaß des Staatsminiſteriums 
vom 16. März 1917 verliehen worden iſt, wird nunmehr auf Grund des § 1 
der Allerhöchſten Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungsverfahren 
zur Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit und Beſchäftigung von Kriegsgefangenen, 
vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159) mit Nachträgen vom 27. März 1915 
(Geſetzſamml. S. 57) und 25. September 1915 (Geſetzſamml. S. 141) beſtimmt, 
daß das vereinfachte Enteignungsverfahren nach den Vorſchriften dieſer Ver⸗ 
ordnung zur Vergrößerung des Elektrowerkes und zur Errichtung einer weiteren 
Elektrodenfabrik Anwendung findet. 
Berlin, den 29. März 1917. 


Das Staatsminiſterium. 
v. Breitenbach. Beſeler. Sydow. v. Trott zu Solz. 
Frhr. v. Schorlemer. Lentze. Helfferich. Graf v. Roedern. 
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Nr. 11579.) Erlaß des Staatsminiſteriums, betreffend Anwendung des vereinfachten Ent- 
eignungsverfahrens bei der von dem Deutſchen Reiche (Reichs⸗Marinever⸗ 
waltung) auszuführenden Anlegung einer öffentlichen Anſtalt in den Ge⸗ 
markungen Scheuen und Garßen. Vom 5. April 1917. 


Au Grund des § 1 der Allerhöchſten Verordnung, betreffend ein vereinfachtes 
Enteignungsverfahren zur Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit und zur Beſchäfti⸗ 
gung von Kriegsgefangenen, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159) mit 
Nachträgen vom 27. März 1915 (Geſetzſamml. S. 57) und vom 25. September 
1915 (Geſetzſaamml. S. 141) wird beſtimmt, daß das in der Verordnung vor⸗ 
geſehene vereinfachte Verfahren bei der Ausübung der dem Deutſchen Reiche 
(Reichs⸗Marineverwaltung) zur Anlegung einer öffentlichen Anſtalt in den Ge⸗ 
markungen Scheuen und Garßen durch Staatsminiſterialbeſchluß vom 22. März 
1917 verliehenen Enteignungsbefugnis ſtattfindet. 


Berlin, den 5. April 1917. 


Das Staatsminiſterium. 


v. Breitenbach. Beſeler. Sydow. v. Trott zu Solz. 
Lentze. Helfferich. Graf v. Roedern. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Gefehes vom 10. April 1872 (Geſeßſamml. S. 357) ut 
bekannt gemacht: 5 f 
1. der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 
(Geſetzſamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 
9. Februar 1917, betreffend die Genehmigung des Beſchluſſes der 
Generalverſammlung des Kur- und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit⸗ 
inſtituts vom 19. Dezember 1916 über Ermächtigungen des Engeren 
Ausſchuſſes, durch die Amtsblätter 
der Königlichen Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin 
Nr. 8 S. 102, ausgegeben am 24. Februar 1917, 
der Königl. Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 9 S. 111, aus- 
gegeben am 3. März 1917, . 
der Königl. Regierung in Marienwerder Nr. 9 S. 109, aus 
gegeben am 3. März 1917, 
der Königl. Regierung in Stettin Nr. 8 S. 44, ausgegeben am 
3 24. Februar 1917, 
der Königl. Regierung in Köslin Nr. 9 S. 40, ausgegeben am 
3. März 1917, MR 


— 585 


der Königl. Regierung in Liegnitz Nr. 8 S. 75, ausgegeben am 
23. Februar 1917, und 

der Königl. Regierung in Magdeburg Nr. 8 S. 62, ausgegeben 
am 24. Februar 1917; 

2. der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 (Gefeb- 
ſamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 10. Fe⸗ 
bruar 1917, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die 
Niederrheiniſchen Licht⸗ und Kraftwerke, Aktiengeſellſchaft in Rheydt, zur 
Herſtellung einer Starkſtromleitung von der Schaltſtation des Elektrizitäts- 
werkes in Rheydt nach dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerk in Erkelenz, durch 
die Amtsblätter 

der Königl. Regierung in Düſſeldorf Nr. 8 S. 79, ausgegeben am 
24. Februar 1917, und 

der Königl. Regierung in Aachen Nr. 13 S. 128, ausgegeben am 
31. März 1917; 

3. der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 
(Geſetzſamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 
16. März 1917, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an 
das Nheiniſch⸗Weſtfäliſche Elektrizitätswerk, Aktiengeſellſchaft in Eſſen a. R., 
zur Erweiterung des in der Bürgermeiſterei Hermülheim belegenen Elektro⸗ 
werkes und zur Errichtung einer neuen Elektrodenfabrik, durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung in Cöln Nr. 14 S. 106, ausgegeben am 
7. April 1917; 

4. der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 (Ge⸗ 
ſetzſamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 18. März 
1917, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadtge⸗ 
meinde Frankfurt a. O. zur Errichtung öffentlicher Anlagen in den Ge⸗ 
markungen Tzſchetzſchnow und Frankfurt, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 14 S. 179, ausgegeben am 7. April 
1917; 

5. der auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 16. Auguſt 1914 (Ge⸗ 
ſetzſamml. S. 153) ergangene Erlaß des Staatsminiſteriums vom 31. März 
1917, betreffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die Geſellſchaft 
für drahtloſe Telegraphie m. b. H. in Berlin zur Erweiterung und 
dauernden Sicherſtellung des Beſtandes und Betriebs der Funkengroß⸗ 
ſtation Nauen, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in Potsdam und 
der Stadt Berlin Nr. 15 S. 218, ausgegeben am 14. April 1917. 
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